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11-/1.2 ~ ~ der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

dCIi Nationalrates XVII. Oellctzgebungsperiode 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Dipl.lng.Flicker 

und Kollegen 

an den Bundeskanzler 

betreffend Regionalförderung 

Die Bundesregierung fördert mit einer Vielzahl von Aktionen, 

die von den verschiedensten Ressorts abgewickelt werden, die 

wirtschaftliche Entwicklung in den Regionen, die auf grund ihrer 

Lage oder aufgrund ihrer Struktur eine schlechte wirtschaft­

liche Ausgangsposition haben. Die ÖVP begrüßt grundsätzlich 

diese Förderung der regionalen Entwicklung. Die letzten Jahre 

haben es aber mit sich gebracht, daß die verschiedenen Förde­

rungsmaßnahmen für den einzelnen äußerst unübersichtlich ge­

worden sind und es in vielen Bereichen zu einem Aufbau von 

Parallelo~ganisat.ionen zur allgemeinen Verwaltung gekommen ist. 

Diese Paralleleinrichtungen nehmen dabei AUfgaben wahr, die 

gleichzeitig Aufgaben der Landesverwaltungen, der Kammern, der 

Wirtschaftsförderungsinstitute, der Betriebsansiedlungsgesell­

schaften etc. darstellen. So wird ein großer Teil der 

Regionalförderung mittels Werkverträgen, mittels Vereinen, 

Selbsthilfegruppen etc. durchgeführt. 

Um nunmehr einen überblick über die Fülle an Regionalförde­

rungsmaßnahmen, in welcher Art und Weise und über welche Träger 

diese durchgeführt werden, zu erhalten, stellen die unter­

fertigten Abgeordneten an den Bundeskanzlet als Vorsitzenden 

der Bundesregierung und den gemäß Bundesministerien-Gesetz 1986 

Zuständigen für die wirtschaftliche Koordination im Rahmen der 

Bundesregierung folgende 
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Anfrage: 

1. Wer erhält - detailliert nach den einzelnen Empfängern -

wieviel Mittel aus den im BVA 1988 im BUdgetkapitel Bundes­

kanzleramt für Regionalförderungsmaßnahmen vorgesehenen 

50,372 Mio.S? 

2. Welche Leistungen werden damit für den Bund erbracht, die 

dieser nicht selbst erfüllen kann und wie hoch sind die 

Kosten pro geschaffenem Arbeitsplatz? 

3. Wieviele Arbeitsmarktberater im Bereich der Regionalförde­

rung gibt es, was kosten diese im einzelnen und wie hoch 

sind die Kosten dabei pro geschaffenem neuen Arbeitsplatz? 

4. Wieso werden ehemalige Bedi~nstete der Arbeitsmarktver­

waltung mittels Werkverträgen freigestellt und was können 

diese zu den damit verbundenen höheren Kosten besser er­

füllen, als als Bedienstete der Arbeitsmarktverwaltung? 

5. Welche bundesbeauftragten Regionalbetreuer, wie z.B. für 

das Waldviertel gibt es, wie hoch sind die Kosten für diese 

einzelnen Regionalbetreuer, für welche Dauer sind sie ein­

gesetzt, welche Erfolge haben Sie zu verzeichnen und wie 

hoch sind dabei die Kosten pro geschaffenem Arbeitsplatz? 

6. Da die österreichische Arbeitsgemeinschaft für eigen­

ständige Regionalentwicklung die Hälfte der im Bundes­

kanzleramt budgetierten Regionalförderungsmittel erhält, 

stellt sich die Frage, wer ist für diese ARGE wo tätig, wie 

hoch sind die Kosten für die einzelnen Betreuer, welche Er­

folge haben diese jeweils aufzuweisen und wie hoch sind die 

Kosten pro geschaffenem Arbeitsplatz? 
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7. Wie hoch sind die Kosten pro geschaffenem Arbeitsplatz in 

den Regionalförd~rungszeniren Aichfeld, Leoben und Arsenal, 

welche weiteran Regionalförderungszentren gibt es und wie 

hoch sind dort die Kosten pro geschaffenem Arbeitsplatz? 

8. Welche AUfgaben nehmen die regionalen Technologiezentren 

wahr, die die Länder nicht wahrnehmen könnten? 

9. Wie sind die Erfolge von Job-Creation in Zistersdorf und in 

der Obersteiermark und wie hoch sind dabei die Kosten pro 

ge~chaffenem Arbeitsplatz? 

10. Welche Ansiedlungserfolge hat die ICD 1987 zu verzeichnen 

und wie hoch sind dabei die Kosten pro 'geschaffenem 

Arbeitsplatz? 

11 .. Welche Ansiedlungsprojekte hat die ICD für 1988 bereits 

fixiert? 

12. Angesichts der Tatsa6h~, daß regi~rialp6litisch verstärkt 

Selbsthilfeproj~kte ge~ördert werden und dabei ein Verein 

für das Betreiben des Votivpark-Kinos in Wien S 100~000,­

pro Arbeitsplatz erhält, stellt sich die Frage, welche 

Selbsthilfeprojekte bekommen wieviel R~gionalförderungs­

mittel (detailliert anführen), wieviele Arbeitsplätze 

werden dadurch gesichert und wie hoch sind dabei die Kosten 

pro geschaffenem Arbeitsplatz? 
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